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2. Einleitung 
Dieser technische Bericht bezieht sich auf das Objekt F02C Unterführung Fischermätteli inklusive der 
nördlich an die Unterführung anschliessenden Stützmauer. Die Unterführung und die Stützmauer sind 
Bestandteil des Projektauftrags N12.84 Bern Sanierung Anschluss Bümpliz. Im Zuge dessen wird eine 
aktuelle, umfassende Überprüfung der Unterführung Fischermätteli hinsichtlich der Tragsicherheit, der 
Dauerhaftigkeit und der Gebrauchstauglichkeit verlangt. 

 

Die Überprüfung orientiert sich inhaltlich an den Vorgaben des technischen Merkblatts 22 001-20401 
des Fachhandbuchs für Kunstbauten (V1.07, 2021) Ziele des Massnahmenprojektes sind die Erarbei-
tung und Festlegung der notwendigen Massnahmen und des weiteren Vorgehens zur Sicherstellung 
der geplanten Restnutzungsdauer am Bauwerk. 

 

2.1 Beschreibung des Bauwerkes / Ziel des Projektes 
Die Unterführung Fischermätteli ist 31.50 m lang und wurde im Jahr 1978 für den Verkehr freigegeben. 
Die Spannweite beträgt 9.25 m. Die Unterführung ist als Rahmentragwerk ausgebildet, wobei die verti-
kale Wand Seite Bümpliz einen biegesteifen Rahmenecken mit der Fahrbahnplatte bildet. Die Wand 
Seite Bern ist zur Reduktion der Plattenspannweite im Winkel von 32° angeordnet und ist gelenkig mit 
der Fahrbahnplatte verbunden (keine biegesteife Rahmenecke). Die Wände sind in den Flachfunda-
menten eingespannt. Die Querschnittshöhe beträgt h=0.65 m bei der Fahrbahnplatte und der geneigten 
Wand Seite Bern sowie h=0.60 m für die vertikale Wand Seite Bümpliz. Die Brücke weist ein Gefälle 
von 2.5 % quer zur Haupttragrichtung auf. 

 

Auf der westlichen Seite schliesst nördlich der Unterführung eine Stützmauer an (= Stützmauer Nord). 
Die Stützmauer ist unmittelbar nach der Unterführung ca. 5.5 m hoch. Die Länge beträgt ca. 75 m, die 
Höhe läuft dabei in nördlicher Richtung aus auf ca. 10 cm über OK Belag. Von der Stützmauer Nord 
liegen keine Plangrundlagen oder Bauwerksskizzen vor. 

 

 

 
Foto 1 Unterführung Fischermätteli Blickrichtung Nord 

 
Der kürzlich veröffentlichte Sachstandsbericht über Basalt-

bewehrung öffnet die Möglichkeit, Basaltfaser-Bewehrungen 

auf ASTRA-Baustellen als Pilotanwendungen zu testen.   

Pilotprojekt Anschluss Bern Bümpliz 

Nach erfolgreichen Laboruntersuchungen der Eidgenössischen Materialprüfungs- 
und Forschungsanstalt EMPA schaffte das Bundesamt für Strassen ASTRA mit dem 
Sachstandsbericht „Basaltfaser-Bewehrungen“ die Grundvoraussetzungen für 
Pilotprojekte mit Basaltprodukten.  

Ein solches Projekt wurde bereits im Mai 2023 bei der Sanierung des Anschlusses Bern 
Bümpliz umgesetzt. Bei der  Unterführung Fischermätteli wurden die Randkonsolen 
mit Bügeln und Bewehrungsstäben aus Basalt armiert.  

Im Bild unten ist der Unterschied zwischen den herkömmlichen Stahlarmierungen 
und den neu verbauten Basaltfaserbewehrungen deutlich zu sehen.  

Unterführung Fischermätteli, 
Blickrichtung Nord, vor der 
Sanierung.    
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Basaltfaserbewehrungen 
werden im Pultrusionsverfahren 
aus Basaltgestein hergestellt.  



Die aus Vulkangestein hergestellte Basaltfaser-Bewehrung ist härter als Stahlbewehrung 
und hat eine höhere Zugfestigkeit. Sie ist viel leichter als Stahlbewehrung und lässt sich 
daher leichter verarbeiten.  

Zudem ist sie von Natur aus beständig gegen Korrosion und Säuren. In den Beton 
eingedrungene Feuchtigkeit führt auch in Kombination mit Tausalzen nicht zu 
Bewehrungskorrosion mit Beton-Abplatzungen.  

Es wird weniger Bewehrungsüberdeckung benötigt, was zu leichteren Bauteilen führt. 
Damit stellt sie eine ideale Alternative dar zu Stahlbewehrungen für Elemente, die 
aggressiven Medien ausgesetzt sind,(...).  

« 

» 
Dr. Dimitrios Papastergiou, Fachverantwortlicher Kunstbauten  

Auszug aus dem Vorwort zum Sachstandsbericht„Basaltfaserbewehrung“, ASTRA 

Basalt Fibertec GmbH  
Eisenbahnstrasse 25  
4900 Langenthal  

Tel. 062 530 25 80  
ruedi.leutert@basalt-fibertec.ch 
www.basalt-fibertec.ch  

Stärken der Basaltfaser-Bewehrung 

u Resistenz gegen Korrosion durch Streusalz 

u Widerstandsfähigkeit gegenüber 
Chemikalien im Beton  

u Zugfestigkeit: Deutlich höher als Stahl  

u Gewicht: Erheblich leichter als Stahl  

Ausserdem wird im Bericht darauf hingewiesen, dass die 
Bewehrungsüberdeckung auf das Überdeckungsminimum 
von 20mm reduziert werden kann, wodurch Risse und 
Abplatzung minimiert werden und die Betonstruktur 
langlebiger wird.  

Die Basalt Fibertec GmbH freut sich, die Basaltbe-
wehrungen (Bügel und gerade Stäbe) für dieses Projekt 
liefern zu dürfen. Weitere Projekte von Bund und Kantonen 
werden die hervorragenden Eigenschaften der 
Basaltprodukte auch in der Schweiz unter Beweis stellen. 

Das spricht für Basaltarmierungen in Randkonsolen 
Im technischen Bericht wird die Wahl von Basalt-
bewehrungen in stark exponierten Bauteilen mit den 
vorzüglichen Eigenschaften von Basalt begründet:  

Bild:	Dieter	Saxer	
i Lesen Sie den vollständigen Bericht auf unserer 

Webseite www.basalt-fibertec.ch/downloads 


